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Sonnabend den 13. September.

1856,

Sugendgejdhichte ded bhodyjeligen RKonigs
Friedrich Wilhelms 1L
(BHrup.)

So weit diefer eigenhandige Auffas desd fechszehn:
jabrigen Heven.  Wie erfabren alfo aus demfelben, dap
oer Kronpring fidy nach dem Tode Friedrich bes Jvoeis
ten mit feinem Heren Water auf einige Sei_t nady Ber:
lin begeben bat, sum Begrdbnif aber ging er nad
Potsdam  guritf und vourde in der Prozefiion (am 8.
Geptember) von dem Pringen von Wrurtemberg und
von bem Hezog von Kothen gefiibrt. Spater voobhnte
ver Pring auch der Huldigung su Berlin, wo er neben
pem Throne fland, und allen Feftivitaten bei, welche
bei Gelegenbeit derfelben ftatt fanden; auch bei Der feier:
lihen Groffnung bed Nationaltheaters, das Deift, des
veutfchen Schaufpield, weldhed der Konig in viabhmlicher
Befordexung der deutfhen Mufe flberxlom]ncxl batte, im
Dezember 1786, war dev Kronpring mit dem gangen
$Hof zugegen; Dder befannte Schaufpieler .@obbelm'blc[t
die Gimweibungdrede, hierauf gab man ein allegorifches
Ballet: ,,0a3 Feft der Sehaufpielfunft”, und nun eft
efchien der Komig, der mit Wivatvuf empfangen rwude
und 0as Schaufpiel: ,, Berftand und Leichtfinn”’ von
Siinger anfab. '

Dodh widmete {ich der Pring in Werlin aud) ern:
fteren Befdydftigungen, er befah mit feinem Bruber
da8 Maturalien - Kadinet ve3 Dr. Blod), und bder ji-

difche Argt Dr. Hevy bhielt ibm und dem Pringen.

fudwig in Gegemvart des Geneval éBacfboff,' bes Ka:
pitain o, Schenfendorff und des aus fadhiijchem
Dienft fo eben in preufifhen ibergetretenen Majors
. Lindenau phyfitalifche Borlefungen, j. B. uber die
guft. Bur Geburtstagsfeier 0e8 RKonigs bielt die Afa:
vemie der SWifjenfdhaften unter Herybergs Borfib eine
dffentliche Sigung, in der Ramler cine Ode lob
und in weldher der. Kronpring und alle Gefandien an:

wefend waren.  Selbjt der  Offentlichen Pritfung dee
Schirler ved franyofifhen Gymnafii wohnten der Kron-
priny und die andern jungen Prinzen bei und fehienen,
wie die Berliner Jeitung ficdh ausdviickt, mit dem Fleif
und der Feftigheit der Schiiler jufrieden. Daneben
wurden mit Gifer bdie Kriegswiffenfchaften betrieben,
ver Artillevies Major v. Tempelhoff gab den Soh-
nen bes Konigs Untervicht in der Artilleriewiffenfchaft;
beide Pringen find, fo {chreibt ein gleichzeitiger Berichts
evftatter, bid jur Berwunderung mit Leib und Seele
gany Solbdat, und finden bhieran das meifte Bergniigen,
ofters muf der Soldat, bder wvor ihrem Simmer Dbie
Wache bhat, heveinfommen und mit ibnen ererciveh,
wofite e denn ein rinfgeld befommt. Am 7. Nos
vember ernannte der Konig den Kronpringen, da er mit
Sufriedenbeit wabrgenommen hHabe, dap er fid)y den
Kriegsdienft und die dahin gehorigen Kenntniffe und
Wiffenfchaften habe angelegen fein [affen und jum Be-
weid der vaterlichen Tendresse jum Stabstapitan
beim 1jten Bataillon Garde, und mun fcheint auch dex
SKronpring wieder regelmafig feinen LWobhnfig in Pots:
dam genonumen ju haben.

Mit dem Weginn de3 folaenden Fahred, 1787,
erdffnete fich eine newe Lebendepoche fitv den Kronprin:
e, inbem Derfelbe unfer einem neuen Gouverneur
einer mebreren Selbftftandigbeit und einer groferen Gei
ftesreife entgegenging.

Anivefenbeit deg Schilljhen Corps m
Halle.

Gine Scywadron Gavalleriffen, angefithrt von dem
Nittmeifter Brunnow, fam nach Halle. Schill's Jrup-
pen geborten ju den fehonffen und tichtigfien des preu:
Bifchen Heeres. Man fah e8 ihnen an, vaf Einer fiie
Alle und Ale fiir Ginen da waren. Die rubige fchone
militaivifthe Haltung, die juverfidtliche BDewegung,
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mit welcher fie durch die Stragen fortidhritten , einem
Leibe abnlich, deffen Glieder nicht durch dugern wang,
fondern durch ein innered Lebendprincip auf eine an-
muthige und fichere Weife geleitet werden , wivfte youne
Derbar auf vad Wolk. Man jauchjte den Fithnen Kie:
gern zu, aber ¢ war nur zu fichtbar, daf hinter bie\'gm
Subel eine angftliche Emypfindung fich vorvrangte. Metie
Sdwagerin Luife, die fidy gern phantaftifch einem jeden
fchonen  @indruc bingab, jubelte, ald die Schwadron
an unferer Wobnung vorbeiritt, und fah fhon den mad:
tigen Groberer besoungen und befiegt.

Giner der Dffiziere ber Schwadron, Her v. K.,
hatte einen Auftrag an mid). Gr lief midh wiffen,
baf er mich zu fprechen wimfche, und wir trafen und
au einer beflimmten Stunde in dem 1wenig befuchten
botanifchen Garten.  Sch bielt ¢ doch fuir nothwendig,
meiner Sicherbeit wegen eine fclde Sufommentunit fo:
vicl wie moglih geheim zu halten. Seine Frage an
mich batte ich ermartet, und mich auf die Anbwort
unter fchweren Kampfen vorbereitet.  Allerdingé batte
die Crftheinung Schil’'d an der Elbe auf midy einen
grofien. Ginbrud gemadyt; die BVerfuchung, entfdjicden
hervorzutreten und die Studivenden aufzufordern, fich
au bewaffnen, wie fie e vermodyten, und fic) an Edill
angufchliefen, trat mic [odend entgegen, aber feine
fage war miv befannt. Ich wufte, dap in Schill’s
Nabe befonnene Manner angefommen waren, die ihn
gewarnt batten, dag er felbft den Eutfchluf gefaft, mit
feinen ruppen allein den gefabrlichen Kampf zu befte-
hen, und vaf die Frage, die an mich erging, nur ein
leter Berfud) war, auf deffen Miplingen man rech-
nete, ja ed wobl wunfdte. v. RN. fragte mich, ob er
auf ein entichiedenes Unfchliefen von der IMebrbeit der
Stubiventen rechmen Eonne. b ftellte ihm vor, daf
ein folched Unfchliefen nur dann moglich ware, wenn
man tber die Abfichten Schill’s vollfcmmen im Klaven
ware.  Allgemein envartete das WVolE, bdaf die preufis
fche Avmee den Schill’jchen Sruppen folgen wirde, und
wenn ¢3 fich in diefer Erwartung getaufdht fabe, rolivde
Feiner, aud) fein Sturent folgen. Glaubt Schill, fubr
ich fort, e3 wagen u fonnen, gerade auf Kaffel loss
sugeben, dann balte idy e3 fiiw moglich, auch dort den
Aufftand wieder zu ermewern, die Sruppenanzahl ift in
Heffen nur geving, und ein uverlaffiger Freund ift
fchon nady Heffen geeilt, um die Kunde von Schill’s
Uebergang uiber die Glbe dort himzubringen. Jn Ddiefem
Salle und wenn da3 Worriicen gegen Kaffel fchnell
und ploglich ftattfande, wenn man exfalhren follte, daf
Kaffel wirflich tberrumpelt wave, winde eine allgemeine
SBewegung audy wohl bier ftattfinden, und bdie IJugend,
von dem Strome der Begeifterung hingeviffen, Faum

auf-den RNath bes befonnenen Alters adhten; follte aber,
wie i) gebort hatte, Schill die Abficht haben, mit fei:
nem uge nach Norden vorzubdringen, um auf die engli=
fhen Sehiffe in der Oftfee fich ju retten, fo wilrbe er
obne allen Bweifel felbft fo gewiffenbaft fein, ein jedes
Unfdhliefan famypfluftiger Manner abzuweifen.

In der That traumte id) felbft von der Moglich:
feit, mit den Stubirenden in Halle mid) an Sehilk
angufhliefen, aber ich bhatte Crfabrung genug, um
feine Ausficht auf irgend einen Grfolg vorauszufesen.
Sievefing, der jesige Synbdifus in Hamburg, bhatte die
Univerfitat Gottingen verlaffen und uns eben in Halle
befucht,  Er war ein in jeder Rirdjicht audgeseichneter
junger Mann, firr Deurjchlands Rettung in gleichem
Sinne begeiffert wie idy; was bier gerettet werden follte,
war aud) ihm der goldene Keim einer geiftigen Jubunit ;
und in der Fhat die enger Verbindeten meiner Umge:
bung, Tlanc, v. Willifen, Stubr theilten meine Un-
ficht. IWir alle faben ein, dbap diefe Wiedergeburt eines
madytigen Staated von Preufen ausgehen mifite, und
waren entfchloffer, fite fie AMes zu wagen. Sieve:
fing war ju Pferde nady Halle gefommen, und quf
die erfte Nachricht von dem Schill'fchen Suge eilte er
nach Gottingen, wm von da aud mit feinen Freun:
den Dbie Kunde in Kaffel allenthalben 3u verbreiten.
Gr war auf biefer Reife nicdht ohne Gefabr. Gr exs
fchien fchon al8 ein Werdachtiger, fobald bdie RNadhvicht
von dem nordlichen Lorriiden der Schil’fchen Sruppen
ibn erreichte, fo daf er die Nunlofigheit feiner Abficht
einfahy, und er entfam feinen Werfolgern auf feiner
Reife nadhy Hamburg nur mit Mibe.

Hrerausgegeben im Namen ber Avmendbiveetion
von Dr. Caftein.

Befanntmadyungen.

Bad ISittePind {dlieft feine Saifon ber
Cool: und Nuffifchen Dampfbader am 20.
oiefes IMonats.

Neue weitate Weinfaure Gurfen
bei C. F. Bantich, Sdmeerfirafe 14

e Hobelbant nebft einigem Tifchlerrverfzeug ift
st verfaufen ’ Brunodwarte Nv. 5.
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Bon Amerifanifchen Lederfuchen halten Lager i allen gang:

baren Farben

Rob. Schmeisser & Comp.,
ar. Marferftrage 6.

Fabrif-Lager
fintirter, qedructter u. paginivier Gefcharts- u. Handlungsbircher
pon Wachler & Schneider in @hemnib.

Snbem wiv unfer Fabrifat jur geneigten Bevidfichrigung empfeplen, madpen wiv jugleich darvauf aufmerk-

fam, Daf wic bei den Herven

Mantel & NRiedel in Leipgig (Marft Rr. 1)

wahrend und aufer den Meffen ftetd moglichft vollftandiqes Lager halten, auferdem aber auch die Herven
Emil QigFendorf in Glauchaun,
F. €. Piesich in Jwickay,
. €. Snothe & Sobn in Jittau,
F. G. Neupert in Plauen,
M. NRichter in Erfurt,
Carl Bobnert in Gera
ebenfalls mit Rager von und verfehen und vefp. Auftrage fix und entgegennehmen.

Wachler & Schneider.

Cin Sopba fieht fir 4 F. ju verfaufen
Wallfirafe 22.
~ Ein frdftiger, lediger Arbeiter findet in der Fars
bevei von 8. F. Dildebrandt, Moristhor NRr. 5,
dauernde Befchaftigung.

Gin junger gewandter Mann mit gutem Militar «
Seugnif vexjehen, fucht, da er feine fchroere Avrbeit ver:
vidhten fann, al Bote oder fonft etwas Befdaftigung ;
auf hobes Lobn fiebt ex nicht. Das Nabere be

Friedervite Koblfchreiber, Kapellengafie 5.

Ginen Lebrling verlangt
FISiefert, Maler und Laciver,
Rathhausgafie Nr, 19.

Neue Schitlerinnen fiir meinen Untervicht in allen
weiblichen Arbeiten Fann ich ieder annebmen, audy fon:
nen anftanvige junge IMadchen das Weifndhen unent:
geltlich bei mir lernen.  TWithwe Karid,

Rannifche Strafe 21, 2 Tr. hod.

Gin fraftiges abeitfames Madchen vom Lanbe
findet gum exften Ocrober einen Dienft
Francdensplats Ne. 6.

Gin gewandtes Dienftmaddhen, bdie gute Jeugnifje
aufgweifen hat, findet jum 1. Dctbr. einen Dienft
Rannifche Strafe Nr. 11 im Laden rechts.
Gin in der Kidhe und Haudarbeit exfahrenes Mav:
dhen, mit guten Atteften verfehen, findet yum 1. Detbr.
einen guten Dienft fleine Steinftrage Ne. 3.

Gin gut emypfoblencd WMadchen von gefesten Jahe
ven witd jum 1. Dctober in die Kiche gejucht
Leipziger Strage Nr. 100.

Kleinjcymicden MNr. 1 find in der dritten Etage
2 Stuben, Kammer u. Kihe an cine eingelne Dame
fofort au vermiethen.

Sn der Nahe bes Waifenhaufes jiehen nod) 2
freundliche Logis fiv 30 und 36 F. su vermiethen.
Faubengaffe Nr. 14.

Gine Eicine Stube nebft Schlafeabinet ift zu ver
miethen und 1. Ocrober zu begiehen gr. Ulichsfiv. 39.

Gine fleine Stube mit over ohne Teubled fin
eine eingelne Perfon gum L. Oectober ju vermicthen
Gtrohhof, Kellnergaffe Nr. 8.
Gin troctner Keller ebendajelbt.
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R e Dag Sleider-Magazin von V. Gottheil, =24 |
' grofie Wvichsytrae Nr. 2 im Keil’ fchen Hauye,
ift durdy taglich mewe Sufendungen auf das Vollftdndigite fortivt und empfiehlt
fein RQager ferfiger cleganter
Suchrocke, Uebersicher, Schlaf: und Hansricke, Diiffel: §
ridcke, SHofen und Weften und Knabenanjiige, alles ju modg: §
lichit billigen Preifen. '
Um miv al3 Wnfanger Kundidhaft su evwerben, verfaufe id) jeded RKlei- §

B dungaftiick sum RKoftenpreid, So jum Beifpiel cinen completten Winteranug, &
N Dejtehend aus einem : . i
 Diiffelvock, einer Tuchhofe und Wejte fite den billigen
‘ Wreid von 6'/. Thir.!
M. Gottheil's JMagasin fertiger Hervengarderobe.
~ Jur Damen
N empfeble idy gleidhjeitig feine jdhwarye Tudymdntel 3u 0 THhir.; Derbftmdntel §
B von Doubleftoff su 6 Thiv.; Mantillen in ITaffet 3 IThlv.; in Atlas 5 Thir. &
A ] ¥ . ¢ T ‘ o2
‘ M. Gottheil, gvofe Uichéitrafe Nr. 2.

Gin freundliched Logis, beftehend aus 2 Stuben, Schlafftellen mit Koft Breiteftr. 4, 1 Tr. links,
9 Kammern, Kude, Sorfgelaf, Mitgebraud) des Wafdh: : :
baufes, ftebt fofort zu vermiethen und zu begiehen Gin Stamm Bauboly it ugefchwommen und

Brunodwarte Nr. 12, 2 Sreppen. fann abgeholt werden bei Kapfer, Weingarten 27.

T Saal:Pavillon jur Nabeninfel.
 Diejenige Perfon, weldje am Montag gegen Abend Sonntag von Nachmittag 4 Uhr an Concert bei
einen griinfeidenen Regenfchirm vom Stande der Mad. Ratfch.
G ovEe auf vem Sabrmarkte , wabrfcheinlich aus Ber:
feben, mitgenommen bhat, wixd erfucht, felbigen fofor
bei Mad. GovEe wieder abyugeben, indem fie evfannt =
wotden ijt.

: (e - ) 5
Diejenige Perfon, welche am vergangenen Sonnz Temperatur in Teujder’ s Wellenbade.

tag Abend auf der Bergfchenfe die golvene Brodhe auf: .
gehoben bat, wird biergourd) aufgef%rbert, diefelbe un: ?m 117 Sept. Den 12. Sept.
vergiiglich in dec Grpedition Ddiefes Wlatted abjugeben, 12 Uhr Mittags. 6 Ubhr Abends. |6 Uphr Morgens.
wenn fie fich nicht einer Unyeige bei dev Dbrigkeit aus: | Luft 14 Grad. 13 @rad. 10 Grad.
feen will. Waffer 1% 14 - 1 -

Druck der Waifenhaus = Buchdruderei.

18 Dt

PP T e —— =R e

-

")

e . . A P e R R 7 Gl P B Sy, e o P




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1856
	09
	13
	13.9.1856 (No. 214)
	Jugendgeschichte des hochseligen Königs Friedrich Wilhelms III. (Schluß.)
	[Seite]

	Anwesenheit des Schill'schen Corps in Halle.
	[Seite]

	Bekanntmachungen.
	Seite 994
	Seite 995
	Tabelle 996







